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Sprechstunde  
Inhalt und Ziele 

Kursbeschreibung:  
Vorlesung und Seminar geben einen systematischen Überblick über die theoretischen Grundlagen und wesentlichen Anwendungsfelder der europäischen 
Wettbewerbspolitik aus ökonomischer Sicht. Im Seminarteil wird ein besonderes Gewicht auf die Behandlung typischer Fälle des europäischen Wettbewerbsrechts gelegt. 

Ziele:  
Die Lehrveranstaltung verfolgt das Ziel, die Studierenden mit den wichtigsten Problemfeldern der europäischen Wettbewerbspolitik vertraut zu machen. Durch die 
Anwendung auf Wettbewerbsfälle sollen die Studierenden lernen, wie ökonomische Theorien in der konkreten Praxis der Wettbewerbspolitik angewendet werden können. 

Kursraster 

KW Thema Literatur 

22.02.-24.02. Vorlesungsteil 

22.02. 
1. Konrad-Adenauer-Vorlesung: "Innovation, Wettbewerb und Geistiges 

Eigentum in Europa" 

23.02.,  
14.00-15.30 

2. Europäische Wettbewerbspolitik: Einführung und Überblick 

23.02. 
15:45-17:15 

3. Normative und theoretische Grundlagen der europäischen 
Wettbewerbspolitik 

23.02. 
17:30-19:00 

4. Kartelle, Kartellverbot und Kartellausnahmen 

24.02.  
9:00-10:30 

5. Unternehmenskonzentration und Fusionskontrolle 

24.02. 
10:45-12:15 

6. Behinderungswettbewerb und Missbrauchsverbot marktbeherrschender 
Unternehmen 

19.04.-20.04. Seminarteil mit Präsentationen von Studierenden 

19.04.,  
14-15.30 

7. Preiskartellfall "Vitaminkartelle" 

19.04., 
 15:45-17:15 

8. F&E-Kooperationen als Kartellausnahme 

19.04.,  
17:30-19:00 

9. Fusionskontrolle und Horizontal Merger Guidelines 
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20.04.,  
8:00-9:30 

10. Nichtkoordinierte Wirkungen von Fusionen: Der Fusionsfall „Oracle/ 
Peoplesoft“ 

20.04.,  
9:45-11:15 

11. Koordinierte Wirkungen von Fusionen: Der Fusionsfall „Sony/BMG“ 

20.04,  
11:30-13:00 

12. Lizenzverweigerung als Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung: Der 
Fall „Microsoft“ 

  

Models and Econometrics in Contemporary Merger Control, in: Legal Issues of Economic 
Integration, Vol. 34 (2), S. 133-166.  
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Bewertung 

 Prüfungsform: Prüfungsform:  Präsentation, Diskussionsbeteiligung, Klausur (60 Minuten) 
 


